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WISSENSCHAFTLICHEN EINRICHTUNGEN DES 
FACHBEREICHS FÜR 
MATHEMATIK, INFORMATIK UND WIRTSCHAFTSWISSENSCHAFTEN (FB 1) 
Der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kunst hat die 
Institutsordnungen für die wissenschaftlichen Einrichtungen des 
Fachbereichs für Mathematik, Informatik und Wirtschaftswissen-
schaften mit Ausnahme der Ordnung für das Institut für Wirtschafts-
wissenschaften gemäß§ 77 Abs. 1 u. 4 Nr. 2 NHG in der 
nachstehenden Fassung genehmigt. 
Gemäß§ 4 der hier veröffentlichten Ordnungen treten diese am 
Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung - also am 
14. Dezember 1983 - in Kraft. 

Institutsordnung des Instituts für Analysis der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
· (1) Das Institut für Analysis ist eine wissenschaftliche Einrichtung der Technischen 
Universität Braunschweig gern.§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und der Lehre 
sc:wie dem Studium und der Weiterbildung in Mathematik, insbesondere auf den in 
Absatz 2 genannten Arbeitsgebieten (Fächern). Zu den ständigen Aufgaben des 
Instituts gehört auch die mathematische Ausbildung der Studierenden des 
Fachbereichs Elektrotechnik • 
• (2) Die Aufgaben des Instituts werden den nachstehenden Abteilungen zugeordnet, die 
von je'v'v'eils einem zuständigen und verantwortlichen Fachvertreter geleitet werden: 
Abteilung für Funktionalanalysis und Differentialgleichungen, 
Abteilung für TopolQCJie und Grundlagen der Analysis • 
. (3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, mit Planstellen 
und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
11 (1) Die Leitung des Instituts obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des 
Instituts zusamnensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender 
Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Die übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand angehören, 
sc:wie zwei wissenschaftliche Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend- teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe der 
Professoren des Instituts gewählt. Im übrigen richtet sich die Wahl und ggf. die 
Wiederwahl des geschäftsführenden Leiters sc:wie dessen Vertretung nach§ 101 (4) 
NHG. Die Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter werden von den wissen-
schaftlichen Mitarbeitern des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 1. 0ktol:er; erstmalig am 
1.10.1982. 
§ 3 Vemltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der verfügbaren 
Mittel eine angaressene Mindestausstattung für seine Lehr- und Forschungstätig-
keit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Vemltung der Arbeitsräume 
und Geräte sowie über die Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich 
nach§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung der Mitarbeiter 
erfolgen in Abst:irmtung mit dem zuständigen Fachvertreter. 
(3) Uber die Ve~ndung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der Bewilligungsbe-
dingungen und der Larrlesvorschriften dasjenige Institutsmitglied, das sie ein-
geworl:en hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gareinsamen Einrichtungen des 
Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in angemessenem 
Umfang der Einsatz von Personal sc:wie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen 
Einrichtungen (Bücherei . etc. ) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungs-
tätigkeit zu gestatten. über den Umfang einer angemessenen Beteiligung an der 
Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
-Institutsordnung für das Institut für Algebra und Zahlen-
theorie der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut für Algebra und Zahlentheorie ist eine 
wissenschaftliche Einrichtung der TU Braunschweig 
gern. §-101 (1) NHG und dient der Forschung und der 
Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung inner-
halb des Fachgebiets Mathematik. 
(2) Das Institut für Algebra und Zahlentheorie ist zur 
Zeit, wie aus der Anlage ersichtlich, mit Planstellen 
und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Walllen urid Am~szeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Algebra und Zahlen-
theorie obliegt dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren 
des Instituts zusammensetzt. Ein Mitglied des Vor-
standes ist geschäftsführender Leiter, der das Institut 
nach außen vertritt: er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Die übigen Professoren, die nicht dem 
Vorstand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mit-
arbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstandes beratend 
teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der vorstand werden 
von der Gruppe der Professoren des Instituts gewählt. 
Im übrigen richtet sich die Wahl und ggf. die Wieder-
wahl des geschäftsführenden Leiters sowie dessen Ver-
tretung nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissen-
schaftlichen Mitarbeiter wird von der betreffenden 
Gruppe des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils 
am 1. Oktober: erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
,(1) Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem Professor im 
Rahmen der verfügbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung für seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die 
Verwaltung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte 
sowie über die Verwendung der Planstellen und Sach-
mittel richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge 
und 
zur EinstellungYEntlassung der Mitarbeiter er-
folgen in Abstimmung mit dem zuständigen Fachver-
treter. 
(3) Uber die Verwendung der Drittmittel entscheidet im 
· Rahmen der Bewilligungsbedingungen und der Landes-
. vorschriften dasjenige Institutsmitglied, das sie 
eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die ge-
meinsamen Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren 
ist in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal 
sowie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen 
(Bücherei, Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer 
Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. Uber den 
Umfang einer angemessenen Beteiligung an der Nutzung 
entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betreffen-
den Professors. 
• § 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschul-
öffentlichen Bekanntmachung in Kraft • 
0 R D N U N G 
für das Institut für Geometrie 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Zugehörigkeit und Aufgaben 
(1). Das Institut für Geometrie ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der TU Braunschweig 
gern. § 101 (1) NHG und dient der Forschung 
und der Lehre sowie dem Studium und der 
Weiterbildung auf dem Gebiet der Geometrie. 
(2) • Das Institut ist zur Zeit, wie aus der Anlage 




Leitun~ Wahlen und Amtszeiten 
Die Leitung des Instituts für Geometrie obliegt 
dem Vorstand. Ein Mitglied des Vorstandes ist 
geschäftsführender Leiter, der das Institut 
nach außen vertritt: er ist gleichzeitig Vor-
sitzender des Vorstandes. Der geschäftsführende 
Leiter führt in eigener Zuständigkeit die 
laufenden Geschäfte des Instituts. Ein wissen-
schaftlicher Mitarbeiter nimmt an den Sitzungen 
des Vorstandes beratend teil. 
(2). Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand 
werden von der Gruppe der Professoren des 
Instituts für Geometrie gewählt. Im übrigen 
richtet sich die Wahl und ggf. die Wiederwahl 
des geschäftsführenden Leiters sowie dessen 
Vertretung nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter 
der wissenschaftlichen Mitarbeiter wird von 
der betreffenden Gruppe des Instituts gewählt. 
(3). Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen 
jeweils am 1. Oktober: erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 1 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) 1 Der Vorstand trägt dafür Sorge, daß jedem 
Professor im Rahmen der verfügbaren Mittel 
eine angemessene Mindestausstattung für 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
Verfügung steht. 
(2). Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes 
über die Verwaltung der Arbeitsräume, 
Werkstätten und Geräte sowie über die Ver-
wendung der Planstellen und Sachmittel 
richten sich nach§ 101 (7) NHG. Die Vor-
schläge zur Einstellung und Entlassung der 
Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem 
zuständigen Fachvertreter. 
(3)1 Uber die Verwendung der Drittmittel ent-
scheidet im Rahmen der Bewilligungsbe-
dingungen und der Landesvorschriften 
dasjenige Institutsmitglied, das sie ein-
geworben hat. 
(4), Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen 




Professoren im Ruhestand und entpflichteten 
Professoren ist in angemessenem Umfang der 
Einsatz von Personal sowie die Nutzung von 
Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei, 
Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer 
Lehr- und Forschungstätigkeit zu gestatten. 
Uber den Umfang einer angemessenen Beteiligung 
an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach 
Anhörung des betreffenden Professors. 
§ 4 1 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach 
ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
Institutsordnung für das Institut für Angewandte Mathematik 
der Technischen Universität Braunschweig 
§. 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut fUr Angewandte Mathematik ist eine wissenschaft-
liche Einrichtung der TU Braunschweig gem. § 101(1} NHG und 
dient der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der 
Weiterbildung innerhalb des Fachgebietes Angewandte Mathema-
tik, insbesondere in de~ in Absatz (2) genannten Arbeitsge-
bieten. 
(2) Die Aufgaben des Institutes fUr Angewandte Mathematik werden 
von den nachstehenden Abteilungen zugeordnet, die von je-
weils einem zuständigen und verantwortlichen Fachvertreter 
geleitet werden: 
a) Abteilung Numerische Mathematik 
b) Abteilung Rechentechnik. 
(3) Die Abteilungen sind zur Zeit, wie aus Anlage 1 ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet • 
.§. 2 Leitun~, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Institutes fUr Angewandte Mathematik obliegt 
dem Vorstand, der sich aus 3 Professoren des Instituts zu-
sammensetzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsfUhren-
der Leiter, der das Institut nach außen vertritt; er ist 
gleichzeitig Vorsitzender des Vorstandes. Die Ubrigen Pro-
fessoren, die nicht dem Vorstand angehören, sowie ein wissen-
schaftlicher Mitarbeiter nehmen an den Sitzungen des Vorstan-
des beratend teil. 
(2) Der geschäftsfUhrende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Instituts fUr Angewandte Mathe-
matik gewählt. Im Ubrigen richtet sich die Wahl und ggf. die 
tretung nach§ 101(4) NHG. Der Vertreter der wissenschaft-
1ichen Mitarbeiter wird von der Gruppe der wissenschaftli-
chen Mitarbeiter des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1. Oktober; erstmalig am 1.10.1982~ 
§. 3 Verwaltun~d Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafUr Sorge, daß jedem Professor 
im Rahmen der verfUgbaren Mittel eine angemessene Mindest-
ausstattung fUr seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur 
VerfUgung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Ver-
waltung der Arbeitsräume und Geräte sowie ~ber die Verwen-
dung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101(7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung 
der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertreter. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen 
der Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften das-
jenige Institutsmitglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benut2Jngsordnungen fUr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bücherei etc.) 
und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und Forschungstätigkeit zu 
gestatten. Ober den Umfang einer angemessenen Beteiligung an 
der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des betref 
fenden Professors. 
4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffent-
lichen Bekanntmachung in Kraft. 
institutsordnung filr das Institut filr Mathematische Stochastik 
der Technischen Universität Braunschweig 
§ 1 Aufgaben und Gliederung 
(1) Das Institut filr Mathematische Stochastik ist eine wissenschaft-
liche Einrichtung der Technischen Universität Braunschweig gern. 
§ 101 (1) NHG und dient der Forschung und Lehre sowie dem Stu-
dium und der Weiterbildung auf dem Gebiet der Mathematik, ins-
besondere den in Absatz (2) genannten Fachgebieten. 





Angewandte Geometrie und Geometrische Datenver-
arbeitung 
und führen in ihnen Daueraufgaben in der Lehre sowie in For-
schung und Entwicklung durch. 
(3) Die Fachgebiete sind zur Zeit, wie aus Anlage 1 ersichtlich, 
mit Planstellen und Sachmitteln ausgestattet. 
§ 2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
(1) Die Leitung des Instituts für Mathematische Stochastik obliegt 
dem Vorstand, der sich aus den 3 der Gruppe der Professoren 
zugehörenden Mitglieder des Instituts zusammensetzt. Ein Mit-
glied des Vorstandes ist geschäftsfilhrender Leiter, der das 
Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender 
des Vorstandes. Die ilbrigen Professoren, die nicht dem Vor-
stand angehören, sowie ein wissenschaftlicher Mitarbeiter neh-
men an den Sitzungen des Vorstandes beratend teil. 
(2) Der geschäftsfilhrende Leiter und der Vorstand werden von der 
Gruppe der Professoren des Instituts für Mathematische Stochastik 
gewählt. Im Ubrigen richtet sich.die Wahl und ggf. die Wieder-
wahl des geschäftsführenden Leiters sowie dessen Vertretung 
nach§ 101 (4) NHG. Der Vertreter der wissenschaftlichen Mitar-
beiter wird von der betreffenden Gruppe des Instituts gewählt. 
(3) Die Amtszeiten betragen 2 Jahre und beginnen jeweils am 
1.0ktober; erstmalig am 1. 10. 1982. 
.§. 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand trägt dafilr Sorge, daß jedem Professor im Rahmen 
der verfilgbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung filr 
seine Lehr- und Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes Uber die Verwal-
tung der Arbeitsräume, Werkstätten und Geräte sowie Uber ~ie 
Verwendung der Planstellen und Sachmittel richten sich nach 
§ 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Einstellung und Entlassung 
der Mitarbeiter erfolgen in Abstimmung mit dem zuständigen 
Fachvertret~r. 
(3) Ober die Verwendung der Drittmittel entscheidet im Rahmen der 
Bewilligungsbedingungen und der Landesvorschriften dasjenige 
Institutsmiglied, das sie eingeworben hat. 
(4) Der Vorstand erläßt Benutzungsordnungen filr die gemeinsamen 
Einrichtungen des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist 
in angemessenem Umfang der Einsatz von Personal sowie die 
Nutzung von Räumen, gemeinsamen Einrichtungen (Bilcherei, 
Werkstatt etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr- und For-
schungstätigkeit zu gestatten. Uber den Umfang einer ange-
messenen Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand 
nach Anhören des betreffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Die Institutsordnung tritt mit der Genehmigung durch den Minister 
fUr Wissenschaft und Kunst am Tage nach der hochschulöffentlichen 




filr Theoretische, und Praktische Informatik 
Technischen Universität Braunschweig 
1 Aufgaben und Gliederung 
(1) 
Oas Institut für Theoretische und Praktische Informatik ist eine wissen-
schaftliche Einrichtung der TU Hraunschweig gem. § 101 (1) NHG und dient 
der Forschung und der Lehre sowie dem Studium und der Weiterbildung inner-
halb des Fachgebietes Informatik, insbesondere auf den in Absatz 2 ge-
nannten Arbeits:;ebieten ( Fächern). 
(2) Uie Aufgaben. des Instituts fiir Theoretische und Praktische Informatik 
werden den folgenden Abteilungen zugeordnet, die von den jeweils zu-
ständigen Professoren geleitet werden. 





Datenbanken und Jnformationssysteme 
Theoretische Informatik 
Mathematische und Experimentelle Informatik 
Betriebssysteme und Rechnerverbund 
(3) Uie Abteilungen sind zur Zeit gemäß Anlage mit Planstellen und Sach-
mitteln ausgestattet. 
(1) 
2 Leitung, Wahlen und Amtszeiten 
Die Leitung des Instituts fiir Theoretische und Praktische Informatik ob-
l}egt dem Vorstand, der sich aus drei Professoren des Instituts zusammen-
setzt. Ein Mitglied des Vorstandes ist geschäftsführender Leiter, der 
das Institut nach außen vertritt; er ist gleichzeitig Vorsitzender des 
Vorstandes. Oie übrigen Professoren, die nicht dem Vorstand angehüren, 
sowie zwei wissenschaftliche Mitarbeiter und zwei Mitarbeiter im tech-
nischen und Verwaltungsdienst nehmen an den Sitzungen des Vorstandes 
beratend teil. 
(2) Der geschäftsführende Leiter und der Vorstand werden von der Gruppe der 
Professoren des Instituts für Theoretische und Praktische Informatik ge-
wahlt. Im ub.-_-~_~-,, riecht._._ 5-iich <llle """'ahl u.ind ggt- diic ""'\-ec.lc.-....., 0 \~\ des g.e,-
SCh;iiftSführend~ Leiters so,vie dessen Vertretung nach § io, (4) ~Hr.. 
Uie Vertreter der wissenschaftlichen Mitarbeiter und der Mitarbeiter im 
technischen und Verwaltungsdienst werden von den betreffenden Gruppen 
des Instituts gewählt. 
(3) Uie Amtszeiten betragen zwei lahre und beginnen jeweils am 1. Oktober, 
erstmalig am 1.10.1982. 
§ 3 Verwaltung und Verwendung der Ausstattung 
(1) Der Vorstand tragt dafür Sorge, daß jedem Professor im Rahmen der ver-
fligbaren Mittel eine angemessene Mindestausstattung fiir seine Lehr- und 
Forschungstätigkeit zur Verfügung steht. 
(2) Die Entscheidungsbefugnisse des Vorstandes über die Verwaltung der Arbeits-
räume, Labors und Geräte sowie über die Verwendung der Planstellen 
und Saclvnittel richten sich nach 101 (7) NHG. Die Vorschläge zur Ein-
stellung und Entlassung der Mitarbeiter erfolgen i l'I Abs t i 111mtn g mit 
dem zuständigen Fachvertreter. 
(j) ,1ber die Verwendung der Urittmittel entscheidet im Rahmen der Bewilligungs-
bedingungen und der Landesvorschriften dasjenige Institutsmitglied, das 
sie eingeworben hat. 
(4) Uer Vorstand erläßt Benutzungsordnungen für die gemeinsamen Einrichtungen 
des Instituts. 
(5) Professoren im Ruhestand und entpflichteten Professoren ist in angemessenem 
Umfang der Einsatz von Personal sowie die Nutzung von Räumen, gemeinsamen 
Einrichtungen (Bücherei, Labor, etc.) und Geräten im Rahmen ihrer Lehr-
und Forschungstätigkeit zu gestatten. Ober den Umfang einer angemessenen 
Beteiligung an der Nutzung entscheidet der Vorstand nach Anhörung des be-
treffenden Professors. 
§ 4 Inkrafttreten 
Uie Institutsordnung tritt am Tage nach ihrer hochschulöffentlichen Bekannt-
machuni: in Kraft. 
